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Steinheim
Vereine und Verbände

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr im Jugendheim. 
Verein für Deutsche Schäferhunde:
17 Uhr Übungsstunden der OG
Steinheim, Im Bornebruch.
Dart: 19 Uhr Übungsdart der
C-Liga Dartmannschaft in Gast-
stätte »Alt Steinheim«.
Senioren-Gymnastik: 16 bis 16.45
Uhr in der Turnhalle der F.-W.-W.-
Schule in Steinheim.
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
TUS Vinsebeck: von 19.30 bis
20.30 Uhr Gymnastik Damen.
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet ; sowie Ausstel-
lung »Ikonen - Fenster zur Ewig-
keit« von Dr. Christian Kahl.
Bücherei: 15 bis 19 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.

Öffnungszeiten
Kath.-öff. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Paternosterstraße 1; 17
Uhr Lesung »Adventsgeschichte«.

Sehen & Erleben
Westfalen Culinarium: von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke 10 bis 17 Uhr
durchgehend geöffnet.

Sitzung
Ortsausschuss Entrup: 19.30 Uhr
im Pfarrheim.

Vereine und Verbände
Posaunenchor Nieheim: 19.45 bis
21 Uhr Chorprobe im Gemeinde-
haus.
Kirchenchor Nieheim: 18.30 bis
19.30 Uhr Chorprobe im Gemein-
dehaus.
Jagdhornbläserchorps Hegering
Nieheim: 20 Uhr Übungsstunde
der Erwachsenen im Gasthof
»Alten-Müller«.

NNotdiensteotdienste

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: St. Rochus-Apotheke,
Pyrmonter Straße 7, Steinheim,
� 08 00/86 09 111.

Besinnliches
Adventskonzert

Vinsebeck (WB). Der Musik-
verein Vinsebeck-Leopoldstal rich-
tet wieder sein traditionelles Ad-
ventskonzert in der Vinsebecker
Pfarrkirche aus. Am Sonntag, 12.
Dezember, wird von 17 Uhr an die
Kirche mit Kerzenlicht erleuchtet
sein, damit sich die Besucher auf
das kommende Fest der Feste
einstimmen können. Einige be-
sinnliche Texte werden das Kon-
zert abrunden. Der Vinsebecker
Chor »Freundeskreis St. Joh. Bap-
tist« wird das Konzert mitgestal-
ten. Die Besucher könnten in der
meist hektischen und geschäftigen
Vorweihnachtszeit Stille halten
und sich im Schein der Kerzen
entspannen und Ruhe finden.

Senioren feiern
Adventskaffee

Sandebeck (WB). Die Caritas der
Pfarrgemeinde Sandebeck lädt alle
Senioren der Gemeinde zu einem
Adventskaffee am Donnerstag, 9.
Dezember ein. Beginn ist um 15
Uhr im Pfarrheim.

Der Fernsehschauspieler und Sänger »Oli P.« (Oliver Petszokat) wird an
diesem Samstag in der Steinheimer Galerie als DJ auftreten.

Sternsinger sammeln
Geld für Indien

Vorbereitungstreffen im Steinheimer Pfarrsaal 
Steinheim (WB/nf). Im neuen

Jahr sind in Steinheim wieder die
Sternsinger unterwegs – dieses
Mal unter der Devise »Kinder
zeigen Stärke«. Sie kommen jetzt
zu einem informellen Treffen am
11. Dezember (10 Uhr) im Pfarr-
saal Steinheim mit den Eltern und
den Organisatoren zusammen. Bei
diesem Treffen sollen nicht nur
organisatorische Fragen geklärt,
sondern auch das Singen geübt
werden, wenn die kleinen Stern-
singer im Januar von Haus zu
Haus ziehen. 

Das Geld der neuen Sternsin-
geraktion aus dem Pastoralver-
bund Steinheim soll in der indi-
schen Heimat von Vikar Davis zum

Einsatz kommen. Es wird Erzbi-
schof Andras, dem Heimatbischof
von Vikar Davis, zur Verfügung
gestellt. Die dortige Pfarrgemeinde
Nedupuzha in der Erzdiözese
Trichur will für den Katechis-
musunterricht am Sonntag zehn
neue Unterrichtsräume bauen, da
die alten Räumlichkeiten baufällig
sind und dem Monsunregen nicht
mehr standhalten. Anmeldungen
und Informationen zur Sternsin-
geraktion werden in den Schulen
verteilt und liegen in der Kirche
aus. Für Rückfragen ist Vikar
Davis unter � 0 52 38/99 75 51 zu
erreichen. Ein weiteres Treffen der
Sternsinger ist am Donnerstag, 6.
Januar, um 15 Uhr geplant.

Weihnachtsgeschenk 
für alle Steinheimer
Stadtkämmerer verzichtet auf Gebührenerhöhung in 2011

S t e i n h e i m  (nf). Nur gute
Nachrichten hat Steinheims
Stadtkämmerer Heinz-Josef
Senneka für alle Bürger. Die
Gebühren für Abwasser, Stra-
ßenreinigung, Friedhofswesen
und Wochenmarkt müssen in
2011 nicht erhöht werden. 

Unverändert muss demnach für
Schmutzwasser nach der Gebüh-
renbedarfsrechnung 2011 für ei-
nen Vollanschluss 2,99 Euro und
für das Oberflächenwasser 35,88
Euro pro 100 Quadratmeter ge-
zahlt werden; bei Teilanschluss
sind 2,07 Euro (24,84 Euro je Ar)
fällig. Ein zu erwartender Über-
schuss werde zur Abdeckung eines
Fehlbedarfs aus 2009 eingesetzt,
informierte Senneka jetzt den
Fachausschuss. Nach dem stren-
gen Winter des vergangenen Jah-
res sei die Rücklage für die Stra-
ßenreinigung und den Winter-
dienst bereits deutlich geschmol-
zen. Für das Jahr 2011 prognosti-
ziert die Verwaltung daher einen
weiteren Abbau. Dennoch bleibt es
bei den bisherigen Gebühren: je
Frontmeter Straßenreinigung sind
0,69 Euro, für den Winterdienst
0,54 Euro zu entrichten. Praktisch
auf Null ist die Gebührenrücklage
bei den Friedhofsgebühren Ende
2011 gesunken. dennoch bleiben
die Gebühren im elften Jahr in
Folge auf dem gleichen Niveau.
Später als sonst wird der neue

Haushalt der Emmerstadt verab-
schiedet. Weil das Land die Verab-
schiedung des Gemeindefinanzie-
rungsgesetzes verschiebt, können
die Kommunen wegen der fehlen-
den Eckdaten ihre
Haushalte nicht auf-
stellen. 

Auch der Kreis
wird bei seinem
Haushalt betroffen
sein. Stadtkämmerer Senneka er-
wartet, dass der städtische Haus-
halt erst Mitte bis Ende Februar
2011 eingebracht und Ende März
verabschiedet wird. Das bedeutet,
dass Investitionen erst zu einem
späteren Zeitpunkt auf den Weg
gebracht werden können. Einen
Stillstand erwartet der Kämmerer
nicht: dafür gebe es noch ausrei-
chend laufende Maßnahmen.

Eine positive Entwicklung zeich-
net sich beim Haushalt für 2010
ab. Dank sprudelnder Gewerbe-
steuereinnahmen wird das bei der
Verabschiedung befürchtete 2,9
Millionen Defizit (bei 4,6 Millionen
in der Rücklage) deutlich unter-
schritten. Wenn alles gut laufe,
werde das Defizit bei etwa einer
Million Euro liegen. Der Kelch
Haushaltssicherung werde damit
an Steinheim vorbei gehen.

Ernst machen wollen alle Frakti-
onen bei der Suche nach weiteren
Einsparpotenzialen. Die SPD hatte
in einer Anfrage die von der UWG
und der CDU angekündigten Spar-
maßnahmen angemahnt. Die ge-
plante interkommunale Zusam-

menarbeit stehe nur am Anfang.
Im Finanzausschuss herrschte ein-
vernehmlich Konsens, sich in ei-
nem Arbeitskreis grundsätzliche
Gedanken über Sparmaßnahmen

zu machen. Raum
für Einsparpotenzi-
al sei gegeben bei
der Stadthalle, dem
Gebäude und der
Sporthalle der

Hauptschule. Frank Sommer (SPD)
war der Meinung: »Es muss bei
diesen Überlegungen auch unpo-
puläre Entscheidungen geben.«
Der überparteiliche Arbeitskreis
trifft sich am 16. Dezember zu
ersten Vorgesprächen.

Kämmerer Heinz-Josef Senneka
blickt optimistisch in die Zukunft.

»Oli. P« in der Galerie
Bekannter Künstler legt Hits auf 

Steinheim (WB). Eine verrückte
Party mit Clubsound und tollen
Partyliedern der 90er-Jahre wird
am Samstag, 11. Dezember, in der
Galerie in Steinheim präsentiert.
Stargast ist »Oli. P« – bekannt aus
der RTL-Fernsehserie »Gute Zei-
ten, schlechte Zeiten« (GZSZ) oder
durch seine Nummer 1-Hits wie
»Flugzeuge im Bauch« und
»I Wish« kommt als Gast-DJ in die
Galerie. Zusammen mit seinem
DJ-Kollegen »Master Fade« legt er
derzeit jedes Wochenende in den
angesagtesten Clubs in Deutsch-
land auf. »Die beiden liefern eine

abgefahrene Show mit tollen
Songs«, betont Veranstalter Alex
Frömelt. »Oli. P« sei dabei ganz in
seinem Element und freue sich auf
seine Aufgabe hinter dem DJ-Pult.
Nebenbei stehe der Künstler gerne
für Fotos und Autogramme zur
Verfügung. Gute Stimmung sei in
der Galerie jedenfalls vorprogram-
miert. Im ersten Teil des Abends
und auch nach dem Auftritt von
»Oli. P« wird der DJ der Galerie
die besten Sounds der 90-er und
aus den Charts abfeuern. Frömelt:
»Bis 21 Uhr gibt es einen reduzier-
ten Eintrittspreis.«

Spielend Rücksicht nehmen
Verkehrswacht unterstützt mit neuen Rädern den Kindergarten in Oeynhausen

Kreis Höxter / Oeynhausen (nef).
Die Verkehrserziehung beginnt für
den Kindergarten in Oeynhausen
schon früh – jedoch auf eine
spielerische Art. Denn die Kinder
können ab sofort mit gleich drei
»Winterfahrzeugen« Gleichge-
wicht, Rücksicht, Motorik und ge-
nerell die Verkehrsregeln lernen.
Gespendet wurden die kleinen
Fahrzeuge im Wert von 300 Euro
von der Verkehrswacht Kreis Höx-
ter. Werner Elberg aus Höxter, ein
pensionierter Polizeibeamter und
engagierter Helfer im Vorstand der
Verkehrswacht, ist es wieder eine
große Freude gewesen, die jungen
Bürger mit einem sinnvollen Ge-
schenk zu überraschen.

Bei diesen tiefen Temperaturen
und den zum Teil vereisten Wegen
wird natürlich nur drinnen gefah-
ren. Dennoch ist der Spaß riesig.
»Die Kinder haben die Fahrzeuge
bestens angenommen und drehen
schon ihre Kurven«, sagte Kinder-
gartenleiterin Doris Müller.

In der jüngsten Vergangenheit
hat die Verkehrswacht mit ihren
ehrenamtlich tätigen Mitarbeitern
zahlreiche Fahrräder an verschie-
dene Schulen für die Verkehrser-
ziehung spenden können. Werner
Elberg rät allen Eltern darauf zu
achten, dass die Kinder auf den
Drahteseln immer einen sicheren
Schutzhelm tragen, um schwere
Kopfverletzungen zu vermeiden.

Werner Elberg von der Verkehrswacht im Kreis hat
Geschenke mitgebracht. Noah (von links), Marvin
und Niklas haben die Gefährte gleich getestet – hier

mit Noah, Thilo, Nick, Hendrik, Hannah, Nina sowie
Kindergärtnerin Maria Potthast (von links) und
Leiterin Doris Müller (hinten). Foto: Nelli Freimann

Goslarfahrt für
Spontane

Steinheim (WB). Einen Besuch
in der Kaiserpfalz und auf dem
Weihnachtsmarkt in Goslar kön-
nen Kurzentschlossene am heuti-
gen Mittwoch erleben. Die Stein-
heimer Gruppe »Die offene Tür«
der Caritas beginnt ihre Busfahrt
um 10 Uhr an der Friedrich-Wil-
helm-Weber-Schule. Es seien noch
Restplätze vorhanden. Die Rück-
fahrt ist für 20 Uhr geplant.
Interessierte können sich bei
Mechthild Rüsenberg unter
� 0 52 33/87 54 melden.

habe sich das Kochbuch-Team im
Pfarrgemeinderat daher zu einem
Nachdruck entschieden. »Jetzt hat
jeder noch einmal die Gelegenheit,
das gelungene kulinarische Werk
zu erstehen«, sagte ein Sprecher.
Das Buch kann im Pfarrbüro
Sommersell oder über alle Filialen
der Volksbank Bad Driburg-Bra-
kel-Steinheim erworben werden.
Auf Wunsch werde das Buch auch
zugesendet. Aus dem weiteren
Verkauf sollen wieder caritative
Projekte unterstützt werden. 

Haushalt wird erst
Ende März 2011
verabschiedet.



¥ Bergheim (nw/das). Anläss-
lich des Kolping-Gedenktages
feiert die Kolpingfamilie Berg-
heim am Samstag, 11. Dezem-
ber, um 17.30 Uhr in der Libori-
uskirche eine Heilige Messe. An-
schließend laden die Veranstal-
ter zu einem gemütlichen Bei-

sammensein mit Imbiss ins
Pfarrheim ein.

Auch neue Mitglieder werden
an diesem Abend aufgenom-
men. Die Mitglieder der Kol-
pingfamilie werden gebeten,
sich bei Heinz Liene unter Tel.
(0 52 33) 88 46 anzumelden.

VON WOLFGANG TILLY

¥ Steinheim. Gegen den Trend
anderer Städte in Ostwestfalen
sind in Steinheim für kommen-
des Jahr keine Erhöhungen
beim Abwasser, im Bestat-
tungswesen, im Straßen- und
Winterdienst und für die Wo-
chenmarktbetreiber zu erwar-
ten. Dies kündigte Kämmerer
Heinz-Josef Senneka an. Zu-
dem konnte er den Mitgliedern
des Steinheimer Finanz-, Wirt-
schaftsförderungs- und Frem-
denverkehrsausschusses am
Nikolaustag hohe Mehreinnah-
men bei der Gewerbesteuer in
Aussicht stellen.

Nach der neuen, im Jahr 2009
in Betrieb genommenen, Stein-
heimer Kläranlage hatte man da-
mals noch für die Folgejahren
mitErhöhungenim Abwasserbe-
reich gerechnet. Stattdessen
wurde für 2010 ein Überschuss
von 44.014 Euro erwirtschaftet.
„Die Abwasserbeseitigungsge-
bühren bleiben im Jahr 2011 sta-
bil. Der zu erwartende Über-
schuss ist zur Abdeckung des
Fehlbedarfs aus 2009 einzuset-
zen, da die vorhandene Rück-
lage vollständig aufgebraucht
wurde“, lautete daher der Hand-
lungsvorschlag der Kämmerei.

Trotz des strengen Winters
2009/2010 und den damit ver-
bundenen hohen Kosten des
Winterdienstes bleiben dank ei-
ner gut gefüllten Rücklage die
Kosten für 2011 noch einmal auf
altem Niveau. Senneka rechnet
für dieses Jahr mit einem Fehlbe-
darf von 40.000 Euro und für
das2011 mit ebenfalls knapp die-
ser Summe. Da nach diesen Be-
rechnungen zum 31.12.2011 die
Rücklage nur noch 22.395,06
Euro aufweist, ist aber spätes-
tens in 2012 mit einer Erhöhung
zu rechnen.

Ähnlich sieht es im Bestat-

tungswesen auf. Trotz der Fehl-
beträge der Jahre 2010 (45.420
Euro) und 2011 (voraussicht-
lich 64.169 Euro) führen die
Friedhofsgebühren für das
nächste Jahr zu keiner Erhö-
hung, lassen aber die Rücklage
auf 279,40 Euro schrumpfen.
„Danach müssen wir uns um
Kostenminimierungen küm-
mern“, so Senneka inseinenAus-
führungen. Auf Nachfragen zu
der Position des mit 150.000
Euro sehr hohen Ansatzes für
Personalkosten entgegnete er,
dass dies unter anderem damit
verbundenist, dass bei den Stein-
heimer Friedhöfen parkähnli-

che Flächen mit erhöhtem Ar-
beitseinsatz vorhanden sind:
„Wir haben diesen Anteil mitt-
lerweile von 25 auf unter 21 Pro-
zent reduzieren können“. Er
sieht hier aber noch Einspa-
rungspotenzial, zumal die Nach-
bargemeinde Marienmünster
hier nur einen Anteil von annä-
hernd 10 Prozent bewirtschaf-
ten muss.

Auch die Wochenmarktbe-
schicker können sich über sta-
bile Preise in Steinheim freuen.
Nachdem für 2010 ein kleiner
Überschuss von 16,50 Euro er-
wirtschaftet wurde, rechnet Sen-
neka für 2011 mit einem Minus

von 961,40 Euro. Die Rücklage
wird demnach Ende 2011 aber
immer noch 1.541,86 Euro auf-
weisen.

Von dem Zeitplan, den Haus-
halt 2011 im Dezember einzu-
bringen und im Januar zu verab-
schieden, muss der Steinheimer
Kämmerer Abstand nehmen.
Die Planungen des Landes
NRW machen ihm dabei einen
Strich durch die Rechnung. Wie
kürzlich durch den nordrhein-
westfälischen Städte- und Ge-
meindebund gemeldet wurde,
beabsichtigt die Landesregie-
rung erst Mitte bis Ende Februar
2011 das Gemeindefinanzie-
rungsgesetz zu beraten. Damit
verspätet sich auch der Haushalt
des Kreises Höxter. „Dadurch
fehlen uns die Zahlen für Schlüs-
selzuweisungen des Landes und
auch der Kreisumlage“, erklärte
Senneka den Ausschussmitglie-
dern. Er plant nun, den Haus-
halt Mitte Februar einzubringen
und rechnet mit einer Verab-
schiedung erst Ende März 2011.
Neu zu veranschlagende Maß-
nahmen können daher erst ver-
spätet angegangen werden.
„Wir werden aber in der Zwi-
schenzeit nicht an Arbeitslosig-
keit leiden“, weist er auf die be-
sonders durch das Konjunktur-
paket II beschlossene Maßnah-
men hin.

Deutliche Verbesserungen bei
der Gewerbesteuer lassen ihn zu
einer erfreulichen Prognose-Aus-
sage kommen: „Wir können un-
ser für 2010 errechnetes Defizit
von 2,9 Millionen Euro deutlich
unter 2 Millionen senken, viel-
leicht sogar in Richtung eine Mil-
lion.“ Er sieht daher im Moment
keine Gefährdung, in eine Haus-
haltssicherung zu rutschen. Im
Moment rechnet er aber auch
nicht auf eine Unterstützung aus
dem 600 Millionen-Hilfspaket
für finanzschwache Kommunen
des Landes.

¥ Steinheim (san). Sie wandern
von Haus zu Haus, erfreuen die
Menschen mit ihrem Gesang
und sammeln für einen guten
Zweck: die Sternsinger. „Es ist
noch eine Weile hin“, sagt Doris
Scharner vom Pfarrgemeinderat
der St.-Marien-Gemeinde, „aber
schon jetzt laufen die Vorberei-
tungen.“ In denvergangenen Jah-
ren war es nicht immer leicht,
eine ausreichendeAnzahl an Jun-
gen und Mädchen zu gewinnen,
denn Steinheim ist groß und es
gibt weniger Kinder. Jeder ist
willkommen, unabhängig von
der Konfession. „Wir möchten
schon einmal die Werbetrom-
mel rühren“, so der Pfarrgemein-

derat. Das erste Treffen der Kin-
der ist am Samstag, 11. Dezem-
ber, um 10 Uhr im Pfarrsaal.
Dort geht es um die Anmeldun-
gen und die Wunschbezirke, in
denen die Sternsinger sammeln
möchten. „Natürlich üben wir
auch schon mal das Singen“, er-
klärt Doris Scharner. Das zweite
Treffen ist für den 6. Januar 2011
geplant, um Kronen zu basteln,
erneut zu singen und die letzten
Infos zu geben. Das Geld geht
diesmal nach Indien, in die Hei-
mat von Vikar Davis, und ist zur
Unterstützung eines Kindergar-
tensbestimmt. Nur mit finanziel-
ler Hilfe können die Kinder dort
einen Kindergarten besuchen.

NeueMitgliederwerdenaufgenommen

¥ Nieheim (kö). Ohne den heili-
gen Nikolaus geht in der alten
Ackerbürgerstadt Nieheim na-
hezu nichts. Die katholische
Pfarrkirche ist nach ihm be-
nannt, die Quelle in der Lehm-
kuhle und der durch den Ort flie-
ßende Bach tragen seinen Na-
men. Man findet in Nieheim die
Nikolausstraße, und der als
Wohltäter verehrte Heilige ist
der Kirchen- und Schutzpatron
der Stadt und ihrer Bürger.

Da ist es nur natürlich, dass
viele Nieheimer am 6. Dezem-
ber auf den Beinen sind, um
dem „ersten Ehrenbürger“ ihrer
Stadt an seinem Namenstag ei-
nen würdigen Empfang zu berei-
ten.Sowar es auch wiederam Ni-
kolaustag 2010. In der Kirche
wurde der Heilige mit dem wei-
ßenBart von Pfarrer Heribert Es-
ter und singenden Kindern be-
grüßt. „Als unseren Schutzpa-
tron heißen wir Dich in Deinem
Haus besonders herzlich will-
kommen“, sagte der Geistliche.
Nach seiner vomLob fürdie Kin-
der geprägten Ansprache sowie
der Ermahnung, beim Schenken
auch an die Menschen in Armut
und Not zu denken, dankte der
NikolausPfarrer Ester fürdie vie-
len guten Gedanken, die dieser

den Menschen im Verlauf des
Jahres mit auf den Weg gegeben
habe.

Dann machte sich der Stadt-
heilige von einem langen Zug be-
gleitet auf, um im Sackmuseum
den Geschenksack abzuholen
und ihn im Brotmuseum mit
dort gebackenen Stutenkerlen
weiter zu füllen. Nachdem die
Kinder im Käsemuseum, wieder
von Petra Reineke auf der Gi-
tarre begleitet, gesungen und Ge-
dichte aufgesagt hatten, beka-
men alle ihren Stutenkerl.

Der Nikolaus aber vergaß
nicht, ein herzliches Danke-
schön zu sagen. Petra fürs Gi-
tarre spielen, Gerhard Schütze
vom Heimatverein für die Orga-
nisation, der Feuerwehr für die
Verkehrssicherung und den Ein-
satz im vergangenen Jahr und
den Erzieherinnen, von denen
die Kinder alles das lernten, wo-
rüber sich der Nikolaus freute.

Zum Abschluss gab es im Kä-
semuseum heiße Schokolade
und Glühwein. Organisiert
wurde die Namenstagsfeier der
Stadtheiligen vom: Westfalen
Culinarium, dem Heimatver-
ein, den Nieheimer Kindergär-
ten und einer Elterngruppe.
¦ Mehr Fotos: www.nw-news.de

¥ Steinheim (nw/das). Bislang
unbekannte Täter drangen in
ein Internetcafé an der Bahnhof-
straße ein und brachen einen Zi-
garettenautomaten auf. Wie die
Polizei erst jetzt berichtet, ge-
schah die Tat bereits zwischen
Samstag, 19.10 Uhr und Sonn-
tag, 14 Uhr. Nachdem die Diebe
das Internetcafé verlassen hat-
ten, verschafften sie sich Zugang
in die Geschäftsräume einer
Schneiderei nebenan. Dort
durchsuchten die Räume und
entwendeten Kleidung. Insge-
samt verursachten die Unbe-
kannten einen Schaden von
etwa 350 Euro. Hinweise erbit-
tet die Polizei in Bad Driburg un-
ter Tel. (0 52 53) 9 87 00.

Sternsinger suchenHelfer
Aktion für Kindergartenkinder in Indien

¥ Im Vorfeld der Haushaltsbe-
ratungen 2011 wollte die Stein-
heimer SPD-Fraktion mit ei-
nem schriftlichen Antrag im Fi-
nanz-, Wirtschaftsförderungs-
und Fremdenverkehrsaus-
schuss Sparmöglichkeiten für
die kommenden Jahre anspre-
chen. Speziell war der Antrag
auch auf die vor der Kommu-
nalwahl von der CDU und
UWG angekündigten Vor-
schläge auf Einsparpotentiale
gerichtet und was bisher in
diese Richtung umgesetzt wor-
den ist.

Nach kurzen Stellungnah-
men einigte man sich auf Vor-
schlag des Ausschussvorsitzen-
den Gisbert Günther interfrak-
tionell, kurzfristig eine Arbeits-
gruppe mit jeweils zwei Frakti-
onsmitgliedern zu bilden. Die
erste Zusammenkunft soll
schon am 16. Dezember um 19
Uhrbeginnen.Erste Gesprächs-
themen sollen die renovie-
rungsbedürftige Stadthalle
und die demnächst leerstehen-
den Gebäude der Hauptschule
mit der dazugehörenden Sport-
halle sein. (wt)

¥ Vinsebeck. Der Musikverein
Vinsebeck gibt ein Adventskon-
zert in der Vinsebecker Pfarrkir-
che. Am Sonntag, 12. Dezem-
ber, um 17 Uhr wird dazu die
Kirche wieder in Kerzenlicht ge-
taucht sein. Einige besinnliche
Texte werden das Konzert ab-
runden. Der Vinsebecker Chor
„Freundeskreis St. Johannes
Baptist“ wird das Konzert mitge-
stalten. Die Besucher sollen in
dieser meist hektischen und ge-
schäftigen Vorweihnachtszeit
einmal Stille halten können und
sich im Schein der Kerzen ent-
spannen und Ruhe finden.

¥ Eichholz (nw/das). „Lasst
uns froh und munter sein“ – so
singt es und klingt es am Sonn-
tag, 12. Dezember, ab 14.30 Uhr
im Eichholzer Gemeindehaus in
Vorfreude auf das kommende
Weihnachtsfest. Traditionell
am 3. Advent feiert der Heimat-
verein Eichholz seine Advents-
feier, zu der alle Freunde des Ver-
eins eingeladen sind. „Bei Ker-
zenschein, Kaffee und Kuchen
sowie kleineren Programmeinla-
gen freut sich der Heimatverein
über gemütliche Stunden mit
Groß und Klein“, werben die Or-
ganisatoren.

¥ Sandebeck (nw/das). Die Ca-
ritas der Pfarrgemeinde Sande-
beck lädt alle Senioren zu einem
Adventskaffee am Donnerstag,
9. Dezember, ein. Beginn ist um
um 15 Uhr im Pfarrheim.

SPDmahntEinsparpotentialean

EinfühlsamerNikolaus: Ganz bewegt war der gestandene Feuerwehrmann, als der Nikolaus aus der Menge heraus auf ihn zukam, um sich mit
herzlichen Worten für den Einsatz in der Kälte und alle anderen Einsätze zu bedanken (l). Der Heilige Mann hatte auch kleine Helfer. Anstatt
des Ruprechts halfen dem Nikolaus in Nieheim fleißige Buben beim Transport der Stutenkerle (M.). Seiner Einladung „Alle Menschen, groß und
klein, sollen mir willkommen sein“, folgten auch Yannic (Foto r. v.l.), Klara, Katrin und Irene. FOTOS: JOSEF KÖHNE

Rücklagensindaufgebraucht
Steigende Gewerbesteuereinnahmen vermindern Defizit

Diebeszugdurch
Steinheim

Stillehalten
undRuhefinden

Feierunterm
geschmückten Baum

Adventskaffee
derSenioren

„DasistDeinHaus,SanktNikolaus“
Nieheimer empfingen ihren Schutzpatron mit allen Ehren und gehisstem Stadtbanner

Gutestun: Sternsinger zu sein macht den Kindern Spaß und gleichzeitig sammeln sie für einen guten Zweck. Steinheim ist groß. Um alle Bezirke
abzudecken, werden zahlreiche Mädchen und Jungen gesucht, die an der Aktion teilnehmen. FOTO: SANDRA BRÖKEL
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